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Grußwort 
SCHULEWIRTSCHAFT in Thüringen 

steht für die Öffnung und Vernetzung 

von Schule, aber auch für die Öffnung 

lokaler Betriebe für Lehrkräfte, Schüle-

rinnen und Schüler.  

Besonders wertvoll ist, dass Schülerin-

nen und Schüler die Arbeit von SCHULE-

WIRTSCHAFT aktiv mitgestalten; sie 

übernehmen Verantwortung und brin-

gen ein, was sie interessiert: digitale Zukunft, Nachhaltigkeit, Technik und vieles mehr. 

Sie holen sich die Berufs- oder Studienberatung, die sie benötigen, aber auch die Thü-

ringer Betriebe und Unternehmen bringen sich aktiv ein; sie helfen beim Aufbau regi-

onaler und überregionaler Netzwerke und lernen auch selbst die Einstellungen und Er-

wartungen der künftigen Fachkräftegeneration in unserem Land kennen. 

Die methodisch vielfältigen Aktivitäten, von Projekttagen, Werkstätten, Messen, Feri-

enprojekten bis hin zu Werksführungen und anderem mehr, befördern den Erfah-

rungsaustausch in beide Richtungen. Schule und Wirtschaft gestalten die Berufliche 

Orientierung gemeinsam aus, mit Blick auf berufliche Chancen für jede und jeden. Thü-

ringenweit engagieren sich etwa 200 Ehrenamtliche aus Schulen und Unternehmen, 

ihnen und ihrem Engagement gelten an dieser Stelle meine besondere Anerkennung 

und mein ausdrücklicher Dank. 

Diese Broschüre stellt Beispiele für die Arbeit der regionalen Arbeitskreise von 

SCHULEWIRTSCHAFT vor, um Anregungen für die weitere Arbeit zu geben und um die 

Ideen zusammenzutragen, mit denen Schülerinnen und Schüler, Unternehmen und 

Lehrkräfte gemeinsam Verantwortung für die Zukunft übernehmen.  

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern eine anregende Lektüre

 

Helmut Holter  

Thüringer Minister für Bildung, Jugend 

und Sport 

 

 

© TMBJS/Jacob Schröter 



4 
 

Vorwort 
SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen feierte 2016 sein 25-jähriges Bestehen. Heute arbei-

ten 18 regionale Arbeitskreise unter dem Dach von SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen zu-

sammen. Thüringenweit engagieren sich Schul- und Unternehmensvertreterinnen und 

–vertreter ehrenamtlich, den Übergang von der Schule in die Berufs- und Arbeitswelt 

für die Jugendlichen erfolgreich zu gestalten. 

Von diesem lebendigen Dialog profitieren beide Seiten – Schulen, Schülerinnen und 

Schüler sowie Unternehmen, Auszubildende und die regionale Wirtschaft, die sich in 

unserem Netzwerk auf Augenhöhe begegnen, kennen und schätzen lernen. 

Für diese engagierte Arbeit danken wir allen Mitstreiterinnen und Mitstreitern und be-

grüßen jede Initiative, die unser Netzwerk bereichert und wachsen lässt. Zusammen 

können wir den Unterschied machen – hinter uns steht ein starkes, bundesweites 

SCHULEWIRTSCHAFT-Netzwerk, das auch über Ländergrenzen hinweg einen guten 

Ideen- und Erfahrungsaustausch gewährleistet. 

Thomas Umbreit (Vorstand Schule), Albrecht Gölz (Vorstand Wirtschaft), 

Anette Morhard (Geschäftsführerin) 

_____________________________________________________________________ 

Die Geschichte von SCHULEWIRTSCHAFT reicht 

mehr als 60 Jahre zurück. Seine Gründerväter wa-

ren der Studienrat Dr. Hans Perl und der Vertreter 

des Deutschen Industrieinstituts Dr. Fritz Arlt. Ihre 

Initiative verstand sich damals und versteht sich bis 

heute als eine Brücke zwischen Bildungs- und Be-

schäftigungssystem. 

Ein solches Forum, auf dem sich Wirtschaft und 

Schule in offener und unreglementierter Form be-

gegnen können, fand von Anfang an großen An-

klang. In den ersten zehn Jahren entstanden 73 Ar-

beitskreise und verschiedene Studienkreise als 

überregionale „Clearingstellen“ in sieben Bundes-

ländern. Die Zahl der Arbeitskreise und Initiativen 

wuchs so schnell, dass eine Koordination auf Bun-

desebene nötig wurde. Damit schlug im Jahr 1965 

die Geburtsstunde der Bundesarbeitsgemeinschaft 

SCHULEWIRTSCHAFT. 

Mit der Geschäftsführung wurde damals das Deut-

sche Industrieinstitut – heute Institut der Deut-

schen Wirtschaft (IW) - beauftragt. Die Bundesver-

einigung der Deutschen Arbeitgeberverbände e. V. 

(BDA) unterstützte diese Entwicklungen intensiv 

mit Stellungnahmen und Präsenz auf Veranstaltun-

gen. Seit Mitte der siebziger Jahre verantworten 

beide Häuser gemeinsam die Arbeit der Bundesar-

beitsgemeinschaft SCHULEWIRTSCHAFT in gleich-

berechtigter und partnerschaftlicher Zusammenar-

beit. * 

In den neunziger Jahren nach der Wiedervereini-

gung der beiden deutschen Staaten, machten sich 

Lehrer aus Gera auf, die Arbeit von SCHULEWIRT-

SCHAFT in Bayern kennenzulernen. Eckhard Basler 

und Matthias Freund kamen mit vielen Ideen und 

voller Tatendrang zurück. Mit vielen weiteren Mit-

streitern gründeten sie am 6. Dezember 1990 in 

Gera den ersten regionalen Arbeitskreis SCHULE-

WIRTSCHAFT in Thüringen. Viele weitere folgten 

und 1991 entstand die Landesarbeitsgemeinschaft 

SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen, die heute als 

SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen firmiert. 

* Die historischen Entwicklungen wurden der Chro-

nik der Bundesarbeitsgemeinschaft SCHULEWIRT-

SCHAFT entnommen. 
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Wir über uns 
SCHULEWIRTSCHAFT organisiert sich auf zwei Ebenen – der Bundes- und der Landes-

ebene. Die Basis der thüringischen Landesebene bilden 18 regionale Arbeitskreise, de-

ren Arbeit von SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen koordiniert wird. Ziel des Netzwerkes 

SCHULEWIRTSCHAFT ist die Entwicklung einer landesweiten und regionalen Zusam-

menarbeit zwischen Schulen aller Schularten und Unternehmen/Wirtschaftsverbän-

den/Kammern/Innungen sowie der Bundesagentur für Arbeit, Elternvertretungen, 

Kommunalvertretern, Ausbildungsinitiativen und weiteren interessierten Partnern. 

 

Vorteile für Schule 

Vertiefung der Kenntnisse über die 

Wirtschafts- und Arbeitswelt, Nutzung 

unternehmerischen Potentials 

 

Vorteile für Wirtschaft 

Einblicke in Methoden und Perspekti-

ven der Schule, Qualität von Schule ver-

antwortungsvoll mitgestalten, Nach-

wuchs fördern und generieren 

 



6 
 

Zielsetzungen von SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen:

 Förderung des lebendigen Dialogs, 

des dauerhaften Erfahrungsaustau-

sches und der partnerschaftlichen 

Zusammenarbeit zwischen Bildung 

und Wirtschaft 

 Unterstützung bei der Umsetzung 

der Landesstrategie zur praxisnahen 

Berufsorientierung 

 Unterstützung und Initiierung von 

Kooperationen zwischen Schulen, 

Unternehmen und anderen Partnern 

der Beruflichen Orientierung 

 Entwicklung von Konzepten zur pra-

xisnahen Beruflichen Orientierung, 

zur Verbesserung der Ausbildungs-

reife sowie zur Stärkung der MINT-

Kompetenzen 

 Initiierung, Neugründung bzw. Neu-

strukturierung von Arbeitskreisen 

SCHULEWIRTSCHAFT in den Land-

kreisen unter Beachtung der konkre-

ten regionalen Bedingungen 

 partnerschaftliche Mitarbeit im 

Netzwerk SCHULEWIRTSCHAFT 

Deutschland mit dem Schwerpunkt, 

das Bundesland Thüringen zu reprä-

sentieren und einen kreativen Good-

Practice-Austausch mit anderen 

Bundesländern zu ermöglichen 

 

 

 

Alle SCHULEWIRTSCHAFT-Akteure verpflichten sich den folgenden Leitsätzen: 

1. Wir sind das Netzwerk für Schule und Wirtschaft – lebendig, kompetent, nachhaltig. 

2. Wir schaffen Perspektiven – für Leben und Beruf. 

3. Wir bauen Brücken – zwischen Schule und Wirtschaft. 

4. Wir engagieren uns lokal, regional, national, international. 

5. Wir übernehmen gesellschaftliche Verantwortung. 

 

Wir begleiten und unterstützen die regionalen Arbeitskreise:

Uta Rüger 

Tel.: 0361-60155-355 

Mail: rueger@bwtw.de 

 

Sprechen Sie uns an! 

 

 

Carolin Schmidt 

Tel.: 0361-60155-342 

Mail: schmidt@bwtw.de 

mailto:rueger@bwtw.de
mailto:schmidt@bwtw.de
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SCHULEWIRTSCHAFT konkret 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf den folgenden Seiten erhalten Sie einen Einblick, 

wie SCHULEWIRTSCHAFT-Arbeit in den regionalen 

Arbeitskreisen konkret aussehen und gelingen kann… 

Auf der Landesebene Thüringen ist 

SCHULEWIRTSCHAFT unter dem 

Dach der Thüringer Arbeitgeber- 

und Wirtschaftsverbände verortet 

und wird vom Bildungswerk der 

Thüringer Wirtschaft e. V. als Pro-

jektträger unterstützt. 
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 Arbeitskreis Apolda/Weimar/Weimarer Land

Ein Herz aus dem 3D-Drucker? - Mo-

derne Technologien an der Apoldaer 

Pestalozzischule – Projekt „BIONIK“ 

Im Rahmen eines zukunftsorientieren-

den Projekttages hatten am 08.06.2017 

25 Schüler des Kurses „Natur und Tech-

nik“ der 9. Klassen der Pestalozzischule 

die Möglichkeit, erste praktische Erfah-

rungen auf dem Gebiet der 3D-Kon-

struktion, dem Einsatz von 3D-Dru-

ckern, dem Aufbau eines Solarhauses 

und der Schaltung von Solarzellen zu er-

langen. 

 
Quelle: © Koscielny 

Finanziert wurde das Projekt von der 

Wohnungsgesellschaft Apolda mbH und 

dem Amt für Wirtschaftsförderung im 

Landratsamt Weimarer Land und Kultur 

für insgesamt fünf ausgewählte Regel-

schulen im Kreisgebiet. Der „Solar-Dorf 

Klettmannshausen e. V.“ unterstützte 

die Veranstaltung mit zwölf Laptops, ei-

nem 3D-Drucker und sechs Solarmodel-

len eines Hauses. Zwei Mitarbeiter be-

treuten die technische Ausstattung und 

leiteten die Schülerinnen und Schüler 

an. Das Kennenlernen neuer Technolo-

gien und die Möglichkeit, diese selbst zu 

nutzen, war für alle Schüler ein Erlebnis. 

Begeistert wurde konstruiert, gedruckt 

und gebaut. „Das ist eine gute Investi-

tion in die Zukunft“ davon ist Sören 

Rost, Geschäftsführer der Wohnungsge-

sellschaft Apolda mbH, überzeugt. Er 

hofft, dass noch weitere Förderer der 

Region bereit sind, in die Zukunft zu in-

vestieren und somit aktiv zur Nach-

wuchsgewinnung und Fachkräftesiche-

rung beizutragen. 

Das Projekt „BIONIK“ wurde insgesamt 

fünfmal im Kreis Weimarer Land umge-

setzt und eine Fortsetzung ist geplant. 

Praxistag statt Praktikum -  Pilotprojekt 

der Weimarer Gemeinschaftsschule 

„Carl Zeiss“, der Wirtschaftsförderung 

sowie IHK und Kreishandwerkerschaft 

Jugendlichen und Unternehmen gleich-

ermaßen helfen, soll ein Pilotprojekt, 

das im kommenden Schuljahr an der 

Gemeinschaftsschule „Carl Zeiss“ in 

Weimar startet. Für alle rund 50 Schüler 

der 9. Klasse wird ein Praxistag einge-

führt, bei dem sie immer donnerstags 

ein ganzes Schuljahr hindurch kontinu-

ierlich ein Unternehmen kennenlernen. 

Dahinter steckt die Idee, dass sie so viel 

mehr Einblick in ein Unternehmen und 

den Berufsalltag erhalten als bei den üb-

lichen zweiwöchigen Praktika. Die Be-

triebe ihrerseits können die Schüler 

über einen längeren Zeitraum beobach-

ten und im Falle einer späteren Bewer-

bung zielführender entscheiden. […] 
(Quelle: vgl. ET 14.03.2018, TA Lokal Weimar), basiert 

auf Text von: Susanne Seide, Thüringer Allgemeine) 
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Im Rahmen des Pilotprojekts lud die 

Schule die künftigen Schüler der Klassen 

9 wie auch ca. 40 beteiligte Weimarer 

Unternehmen zu einem gemeinsamen 

„Speed-Dating“ ein, um ein erstes Ken-

nenlernen zu ermöglichen. Jeder Schü-

ler wird in Vorbereitung der Praxistage 

einen festen Praktikumsvertrag erhal-

ten. 

Eine Umfrage im Hinblick auf die beruf-

liche Zukunft von Regelschülern der 

Klassen 8 wurde im März 2017 vom Ar-

beitskreis an insgesamt 15 Regelschulen 

in Weimar, Weimarer Land und Apolda 

durchgeführt. An der Umfrage beteilig-

ten sich 444 Jugendliche im Alter zwi-

schen 13 und 16 

Jahren. Neben 

den Plänen und 

Wünschen zur be-

ruflichen Zukunft 

wurde u. a. erho-

ben, was den Schülern wichtig ist, wo-

ran sie sich bei der Studien- und Ausbil-

dungsplatzsuche orientieren, was ihnen 

bei der Entscheidung hilft und von wem 

sie sich mehr und welche Unterstützung 

wünschen. Die Ergebnisse der Befra-

gung sind nicht nur eine umfassende 

Evaluation der Berufs- und Unterstüt-

zungswünsche der Schüler, sondern 

v. a. für den Arbeitskreis Grundlage, ge-

zielte und neue Unterstützungsange-

bote zu kreieren, bspw. interessenge-

bundene Betriebserkundungen etc. 

 

Weitere Aktionen des Arbeitskreises: 

Organisation individueller Betriebser-

kundungen, Projekte, Thementage, Ge-

sprächsrunden der BO-Lehrer, Veran-

staltungen für die BO-Beauftragten, In-

stitutionen und Wirtschaft… 

 

Kurz notiert… 

Abend der Berufe im Congress Centrum neue 

Weimarhalle mit über 50 Firmen, die Jugendli-

chen u. Eltern Einblick gewähren u. ihre Ausbil-

dungsberufe/Karrierechancen vorstellen. 

JOBClick – Online zum Beruf – erste virtuelle 

Berufsmesse Mitteldeutschlands für Jobs u. 

Ausbildungen im Weimarer Land. Fragen kön-

nen bequem in Live-Chats mit den Unterneh-

men von zuhause aus beantwortet werden. 

JOBStation – eine Berufsmesse in der Stadt-

halle Apolda mit zahlreichen regionalen Aus-

stellern bietet die Möglichkeit, sich über neu-

este Karriere- u. Jobangebote zu informieren. 

Im Ausbildungsparcours können kleine berufs-

typische Aufgaben ausprobiert werden. 

Tag der offenen Betriebe – der Branchen 

Kunststoff/Chemie u. Metall/Maschinenbau 

ermöglicht Unternehmen u. Karrieremöglich-

keiten der Umgebung kennenzulernen sowie 

an Betriebsbesichtigungen teilzunehmen.
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 Arbeitskreis Auma

Aumaer Schüler lernen örtliche Unter-

nehmen kennen 

Im Rahmen von SCHULEWIRTSCHAFT 

nutzten eine Reihe von Neuntklässlern 

der Aumaer Regelschule „Franz Kolbe“ 

die Gelegenheit, potenzielle künftige 

Arbeitgeber vor Ort kennenzulernen. 

Insgesamt 13 Schüler besuchten das 

AWO-Pflegezentrum „Zum alten Kraft-

werk“ oder die Barat Ceramics GmbH 

und erhielten einen Vormittag lang Ein-

blicke in die verschiedenen Arbeitsfel-

der der Unternehmen. 

 
Dr. Alexander Dohn (l.), Geschäftsführer der Barat Cera-
mics GmbH, und Ausbilder Jörg Kühn (2.v.r.) in einer der 
Werkhallen. Das Unternehmen ist seit mehr als 100 Jah-
ren am Standort in Auma angesiedelt.                          
(Quelle: © Kramer) 

„Die Ausbildungssituation ist schwie-

rig“, gab Katrin Steitz, Pflegedienstleite-

rin im Aumaer AWO-Pflegezentrum zu. 

Umso mehr schätze sie den frühen Kon-

takt der Schüler mit den Berufen. „Na-

türlich hoffe ich, dass sich durch Aktio-

nen wie diese am Ende ein Auszubilden-

der findet“, so Steitz. Jene Hoffnung 

hegt auch der Ausbilder bei Barat Cer-

mics, Jörg Kühn. Ob Stoffprüfer, Indust-

rie- oder Werkzeugmechaniker, im 

kaufmännischen oder IT-Bereich: Das 

Aumaer Unternehmen, das insgesamt 

rund 200 Mitarbeitende beschäftigt, 

stellt theoretisch einen Auszubildenden 

pro Beruf pro Jahr ein. Die Zusammen-

arbeit mit der Regelschule scheint sich 

einmal mehr auszuzahlen: Einer der 

Teilnehmer der Betriebserkundung 

Mitte Februar zeigte ganz konkretes In-

teresse und möchte sich nach seinem 

Schulabschluss im nächsten Jahr auf die 

Industriekeramiker-Lehrstelle bewer-

ben. 

(Quelle: Barnikow/Kramer, Arbeitskreis Auma) 

Einblicke in die SCHULEWIRTSCHAFT-    

Arbeit des Arbeitskreises Auma 

Der 1992 gegründete Arbeitskreis Auma 

hat aktuell 20 Mitglieder, die ein breites 

Spektrum der regionalen Wirtschaft re-

präsentieren. Auch heute arbeiten noch 

einige Gründungsmitglieder aktiv mit. 

Jährlich finden ein bis zwei gemeinsame 

Veranstaltungen statt, an denen je nach 

Themenwahl sowohl Schüler als auch El-

tern teilnehmen. 

Hauptschwerpunkt der Arbeit des Ar-

beitskreises Auma ist die Vorbereitung 

der Schüler auf die Berufsausbildung. 

Dies wird durch zusätzliche Angebote 

über Kooperationsverträge mit ver-

schiedenen Firmen ergänzt. Gegenwär-

tig existieren fünf Kooperationsver-

träge. In Zusammenarbeit der Schule 

mit den Betrieben, die alle auch Mit-
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glied im Arbeitskreis SCHULEWIRT-

SCHAFT sind, wurden für jeden Ausbil-

dungsbereich Pläne erarbeitet, die wie-

derum unter Einbeziehung der Azubis 

der jeweiligen Betriebe sowie der Schü-

ler der Regelschule realisiert werden. 

Beispiele für: Unternehmenskooperati-

onen gestalten 

Die Kooperation zwischen ERVEMA Ag-

rar Gesellschaft Wöhlsdorf mbH und der 

Staatlichen Regelschule „Franz Kolbe“ 

Auma beinhaltet u. a. die Vorstellung 

des Unternehmens mit den verschiede-

nen Ausbildungsberufen, das Kennen-

lernen des Betriebes in einem Betriebs-

rundgang, Informationen über Rechte 

und Pflichten während der Berufsausbil-

dung, verschiedene Projektthemen 

(z. B. „Vom Korn zum Brot“, „Milch“), 

Kennenlernen der Wartung und Pflege 

der Technik oder landwirtschaftlicher 

Nutzpflanzen, Anfertigung eines Herba-

riums. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kooperation zwischen der Firma 

Schmidt Elektrotechnik und der Regel-

schule Auma ermöglicht Schülern einen 

Einblick in die Grundlagen der Elektro-

technik und ihrer praktischen Umset-

zung. Die inhaltlichen Themen, z. B. 

Schaltungen und Widerstände werden 

aktiv und mit Praxisbezug erarbeitet. 

Durch die langjährige Mitarbeit im Ar-

beitskreis SCHULEWIRTSCHAFT und die 

so entstandenen Kooperationen konn-

ten zahlreiche Schüler der Regelschule 

in eine duale Ausbildung übernommen 

werden. 

Vorlage Kooperationsvereinbarung, auf Anfrage bei 
SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen erhältlich: 
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 Arbeitskreis Erfurt

Aktivitäten des Arbeitskreises SCHULE-

WIRTSCHAFT Erfurt 

Der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT 

Erfurt trifft sich in regelmäßigen Abstän-

den von ca. sechs Wochen, um wichtige 

Themen zu besprechen. In diesem Jahr 

wurden drei Arbeitsgruppen gebildet, 

welche sich mit folgenden Themen be-

schäftigt haben: 

1. Homepage des Arbeitskreises Erfurt 

2. Berufliche Orientierung 

3. Lernen am anderen Ort 

Lehrerfortbildung –  

außerschulisches Lernen im Kontext 

der Beruflichen Orientierung 

Die Universitäten Erfurt und Jena bieten 

in Kooperation mit der Stadtwerke Er-

furt Gruppe sowie dem Thüringer Insti-

tut für Lehrerfortbildung, Lehrplanent-

wicklung und Medien (Thillm) eine Fort-

bildung für Lehrkräfte zum Thema: 

„Vorbereitung und Sensibilisierung der 

Jugendlichen für außerschulisches Ler-

nen im Kontext der Berufsorientierung“ 

in Erfurt an. 

 

Als praktischer Anknüpfungspunkt der 

Lehrerfortbildung dient die SWE Ausbil-

dungsmesse, die vom 19. - 20. Septem-

ber 2018 in Erfurt stattfindet. Die Teil-

nehmer der Fortbildung können die In-

halte der Veranstaltung nutzen und di-

rekt in die Vorbereitung des Besuches 

der SWE Ausbildungsmesse kurze Zeit 

später einfließen lassen. 

SWE Ausbildungsmesse 

Die 19. SWE Ausbildungsmesse findet 

am Mittwoch, den 19.09.2018 von 

09:00 Uhr bis 18:00 Uhr und am Don-

nerstag, den 20.09.2018 von 09:00 Uhr 

bis 15:00 Uhr im Atrium der Stadtwerke 

Erfurt Gruppe in der Magdeburger  

Allee 34, 99086 Erfurt statt. 

Jugendliche ab Klassenstufe 8 finden 

hier umfangreiche Informationsmög-

lichkeiten zu den Ausbildungsberufen 

der Stadtwerke Erfurt Gruppe und zu 

den verschiedenen Ausbildungsberei-

chen weiterer Thüringer Unternehmen. 

Von Thüringer Fachhochschulen und 

Berufsakademien gibt es Wissenswer-

tes aus erster Hand zu möglichen Studi-

engängen. 

Daneben gibt es ein vielfältiges Pro-

gramm von Vorträgen und in der Fahr-

zeug- und Technikschau können Bei-

spiele aus der berufspraktischen Ausbil-

dung begutachtet werden. Wer möchte, 

kann seine praktischen Fähigkeiten u. a. 

beim Erstellen kleiner elektrischer 
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Schaltungen, beim Löten oder Pikieren 

unter Beweis stellen. 

Bei erfolgreicher Teilnahme, erhalten 

die Schüler ein Zertifikat für ihre Bewer-

bungsunterlagen und können gleichzei-

tig ihre Aktivitäten zur Beruflichen Ori-

entierung im „Thüringer Berufswahl-

pass" dokumentieren. 

(Quelle: vgl. https://www.stadtwerke-er-

furt.de/pb/die_swe/die+swe/jobs_karri-

ere/19_+swe+ausbildungsmesse) 

Gründung des Fördervereins 

Am 19.06.2018 wurde im Kressepark Er-

furt der Förderverein Arbeitskreis 

SCHULEWIRTSCHAFT Erfurt e. V. ge-

gründet. 

 

Gründungsmitglieder: Herr Dr. Petrasch, Herr Lau, Herr 
Trümper, Herr Dr. Lengyel, Herr Prof. Landwehr, Frau 
Dehne, Herr Pohlemann, Herr Bauer (v. links) (Quelle: © 
Arbeitskreis Erfurt) 

Der Verein will durch seine Arbeit die 

Bildung und Erziehung auf dem ökono-

mischen Sektor fördern. Zielgruppen 

sind Schüler und Lehrkräfte aller allge-

meinbildenden und berufsbildenden 

Schulen. 

 

Kurzer Rückblick… 

Zur Frühjahrstagung von SCHULEWIRTSCHAFT 

Thüringen hat am 24. Mai 2018 der Arbeits-

kreis Erfurt in die Räume der Stadtwerke Erfurt 

eingeladen. Zu Beginn wurde Richard Brömel 

mit der SCHULEWIRTSCHAFT-Ehrennadel für 

seine langjährige Mitarbeit im Arbeitskreis 

Jena geehrt. Udo Bauer vom Vorstand Wirt-

schaft stellte den Arbeitskreis Erfurt vor, erläu-

terte dessen Themen und auch die geplante 

Gründung eines Fördervereins. Karsten Pohle-

mann vom Vorstand Schule des Arbeitskreises 

gab Einblicke in innovative Ansätze der An-

dreas-Gordon-Schule Erfurt. Neben aktuellen 

Informationen, die das gesamte Netzwerk 

SCHULEWIRTSCHAFT betreffen, gab es viele 

Diskussionspunkte, wie z. B. die Gestaltung der 

individuellen Abschlussphase (IAP) oder die 

bevorstehende Schulgesetzänderung, zu der 

sich SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen bei der 

Anhörung äußert, um Berufliche Orientierung 

auch im Unterricht noch stärker zu verankern. 

Darüber hinaus wurde von Katrin Keller das In-

klusionsnetzwerk für Thüringer Unternehmen 

und von Niklas Waßmann die KAUSA Service-

stelle Thüringen vorgestellt. Herzlichen Dank 

an unsere Gastgeber für die gelungene Früh-

jahrstagung! 

 

https://www.stadtwerke-er-furt.de/pb/die_swe/die+swe/jobs_karriere/19_+swe+ausbildungsmesse
https://www.stadtwerke-er-furt.de/pb/die_swe/die+swe/jobs_karriere/19_+swe+ausbildungsmesse
https://www.stadtwerke-er-furt.de/pb/die_swe/die+swe/jobs_karriere/19_+swe+ausbildungsmesse
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 Arbeitskreis Gera

Wie unsere Jugendlichen heute „ti-

cken“, wie sie aufwachsen, woran es 

liegt, dass die heutige Jugend „anders“ 

ist – und wie man sie passend aus Sicht 

der Unternehmen und Arbeitgeber an-

sprechen kann, das war die zentrale 

Frage der SCHULEWIRTSCHAFT-Akteure 

am 21.02.2017 im Christlichen Jugend-

dorfwerk in Gera. Vertreter aus Schule, 

Wirtschaft und Verwaltung waren zuge-

gen und konnten an drei verschiedenen 

Workshops zum Thema teilnehmen. 

Frau Dr. Schambach von der SINUS-Aka-

demie stellte die Ergebnisse der neuen 

SINUS-Studie vor, gab Einblicke in die 

Lebenswelt von Jugendlichen und er-

klärte, wie erfolgreiche Berufliche Ori-

entierung gelingen kann. Im Anschluss 

daran informierten Akteure aus Schulen 

über die Formen der Schulabschlüsse im 

Thüringer Schulsystem und was sich da-

hinter verbirgt. Es wurden Antworten 

und Fragen gesucht und gefunden, wie 

z. B.: Wie werden Fertigkeiten und Fä-

higkeiten im Schulalltag gefördert? Wel-

che Kenntnisse wünschen sich Arbeitge-

ber von Berufsanfängern? 

Unterstützt wurde das Projekt durch die 

IHK Gera, die Handwerkskammer für 

Ostthüringen, die Agentur für Arbeit Alt-

enburg-Gera, Optronik Jena-GmbH, die 

Sparkasse Gera-Greiz und POG Präzisi-

onsoptik Gera GmbH. 

(Quelle: vgl. http://www.schule-wirtschaft-

gera.info/index.php/wir-wollten-wissen/wie-

ticken-unsere-jugendlichen)  

Wie ticken unsere Unternehmer? – So 

begeisterst du den Chef von dir - Nie-

mand kann es besser erklären als ein 

Unternehmer: Erfolg in der Ausbildung 

und im Beruf. Denn auch Unternehmer 

haben klein angefangen und sich Schritt 

für Schritt nach oben gearbeitet. Drei 

Vertreter von Unternehmen aus der Re-

gion (Lidl Vertriebs-GmbH & Co. KG, 

Chemiewerk Bad Köstritz GmbH, Firma 

Riedel Sanitär-, Heizung- und Klimatech-

nik) plauderten aus dem Nähkästchen. 

Da sie zugleich selbst eine Ausbildung 

und/oder Studium absolviert haben und 

Angestellte beschäftigen, beleuchteten 

sie ihre berufliche Karriere aus unter-

schiedlichen Perspektiven. 

 

Dabei wurde u. a. diskutiert: Wie geht 

Karriere, worauf kommt es an? Wie 

nehmen Unternehmer ihre Angestell-

ten/Bewerber wahr und nach welchen 

Kriterien werden Beurteilungen gefällt 

und Einstellungen vorgenommen? Wel-

che konkreten Voraussetzungen erwar-

ten die Unternehmen von ihren Bewer-

bern für ein Praktikum/eine Ausbil-

dung?

http://www.schule-wirtschaft-gera.info/index.php/wir-wollten-wissen/wie-ticken-unsere-jugendlichen
http://www.schule-wirtschaft-gera.info/index.php/wir-wollten-wissen/wie-ticken-unsere-jugendlichen
http://www.schule-wirtschaft-gera.info/index.php/wir-wollten-wissen/wie-ticken-unsere-jugendlichen
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Am 01.03.2018 luden der Arbeitskreis 

Gera, der Fachdienst Wirtschaftsförde-

rung der Stadt Gera und das Otto-Lum-

mer-Kolleg zum Otto-Lummer-Kollo-

quium ins Kommunikationszentrum der 

Sparkasse ein. 

 

Prof. Dr. Ulrich S. Schubert vom Lehr-

stuhl für organische und makromoleku-

lare Chemie (IOMC) und dem Center for 

energy and environmental chemistry 

Jena (CE-EC Jena) der Friedrich-Schiller-

Universität Jena gab spannende Impulse 

zu „Revolutionären Batteriekonzepten – 

Von smarter Kleidung bis zu Speichern 

für die Energiewende.“ Weitere Otto-

Lummer-Kolloquien sind geplant. 

(Quelle: vgl. http://schule-wirtschaft-

gera.info/index.php/einsichten/event/427-

otto-lummer-kolloquium) 

Weitere Aktionen des Arbeitskreises 

Unterstützung… 

bei der Erarbeitung der Berufsorientie-

rungskonzepte in den Schulen. 

der Schulen sowohl im Rahmen der Konzi-

pierung, Durchführung u. Evaluation der 

Berufsorientierungsmessen als auch bei 

der Organisation u. Durchführung von Be-

triebserkundungen. 

aller Einrichtungen der Region mit Hilfe ei-

nes durch die Sparkasse Gera-Greiz zur 

Verfügung gestellten Fonds.  

 

Veröffentlichung… 

von Best Practice-Beispielen aus den Berei-

chen Berufliche Orientierung, Berufswahl-

vorbereitung, Berufswahlentscheidung u. 

Übergänge.  

deren Freigabe zur Nutzung entsprechen-

der Dokumente u. Instrumente für die Ar-

beit in den genannten Bereichen.  

einer großen Praktikumsbörse mit knapp 

100 Einträgen, die Schülern u. Unterneh-

men aus der Region dabei hilft, unkompli-

ziert miteinander in Kontakt zu kommen. 

(Quelle: http://www.schule-wirtschaft-

gera.info/index.php/du-suchst-einen-prakti-

kumsbetrieb/praktikumsboerse) 

Vernetzung, Zusammen-/Mitarbeit… 

mit dem JUGENDHAUS Gera 

mit dem Schülerforschungszentrum Gera. 

mit der Agentur für Arbeit u. den Berufs-

einstiegsbegleitern 

mit der Geraer Ausbildungsbörse 

im Strategiekreis Fachkräftesicherung der 

Stadt Gera 

Sowie... 

jährliche Gespräche mit Beratungslehrern 

sowie BO-Verantwortlichen der Schulen. 

Dazu… 

finden regelmäßige Zusammenkünfte zur 

Koordinierung der Arbeit statt. 

wurden zur Vorbereitung von Großveran-

staltungen (nach Neukonstituierung) bis-

lang vier Steuergruppen gebildet, welche in 

kürzeren zeitlichen Abständen agierten.

http://schule-wirtschaft-gera.info/index.php/einsichten/event/427-otto-lummer-kolloquium
http://schule-wirtschaft-gera.info/index.php/einsichten/event/427-otto-lummer-kolloquium
http://schule-wirtschaft-gera.info/index.php/einsichten/event/427-otto-lummer-kolloquium
http://www.schule-wirtschaft-gera.info/index.php/du-suchst-einen-praktikumsbetrieb/praktikumsboerse
http://www.schule-wirtschaft-gera.info/index.php/du-suchst-einen-praktikumsbetrieb/praktikumsboerse
http://www.schule-wirtschaft-gera.info/index.php/du-suchst-einen-praktikumsbetrieb/praktikumsboerse
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 Arbeitskreis Gotha

Ferienfreizeit mit Handwerk 

Eine Verbindung von Handwerk und er-

lebnisreicher Freizeitgestaltung erleb-

ten Jungen und Mädchen im Alter von 

10 bis 14 Jahren auf der diesjährigen 

Sommerferienfreizeit in Kooperation 

des Aus- und Fortbildungszentrums des 

Baugewerbes Gotha e. V. mit der Städti-

schen Kinder- und Jugendarbeit Gotha. 

 

Vormittags haben die Teilnehmenden 

die Möglichkeit, kreativ zu werden und 

je nach Interesse unter professioneller 

Anleitung Werkstücke zu fertigen. Dabei 

erhalten sie einen guten Einblick in die 

Arbeitswelt handwerklicher Berufe. 

Nachmittags bzw. abends wird ein bun-

tes Freizeitprogramm geboten mit Akti-

vitäten wie Klettern, Grillen, Schatzsu-

che etc. 

(Quelle: vgl. https://www.gotha.de/wirt-

schaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-

jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/berufsorien-

tierung.html)  

Neues Wahlpflichtfach „thinkTECH“ an 

Ruhlaer Gymnasium 

Bei diesem Projekt schnuppern Schüle-

rinnen und Schüler der 9. und 10. Klasse 

während drei zusammenhängender 

Schulstunden pro Woche in die Be-

triebsabläufe der teilnehmenden Unter-

nehmen. Die Häcker Automation GmbH 

unterstützt bspw. das Projekt als Unter-

nehmenspartner. Schüler haben so die 

Gelegenheit, frühzeitig erste Erfahrun-

gen zu sammeln und verschiedene Be-

rufszweige kennenzulernen, um so die 

richtige Berufswahl zu treffen. 

 

8. „Tag der offenen Firmen“ im Gewer-

begebiet Gotha-Süd am 15.09.2018 

An einem Samstag im Jahr haben die an-

sässigen Unternehmen Gelegenheit, 

ihre Produkte oder Dienstleistungen 

vorzustellen und sich als Ausbildungsbe-

trieb bzw. attraktiver und moderner Ar-

beitgeber zu präsentieren. Der „Tag der 

offenen Firmen" wurde erstmals 2011 

vom Referat für Wirtschaftsförderung 

der Stadt Gotha organisiert. Er ermög-

licht interessante, oft auch überra-

schende Einblicke in die einheimische 

Wirtschaft und wurde von Unterneh-

men wie auch von den Gästen und Be-

suchern sehr positiv bewertet.

https://www.gotha.de/wirtschaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/berufsorientierung.html
https://www.gotha.de/wirtschaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/berufsorientierung.html
https://www.gotha.de/wirtschaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/berufsorientierung.html
https://www.gotha.de/wirtschaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/berufsorientierung.html
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Best Practice – Continental AG:            

Gewinner auf beiden Seiten 

Die Continental AG unterstützt Jugend-

liche in der Region Gotha seit Jahren im 

Rahmen des AK SCHULEWIRTSCHAFT 

beim Einstieg in das Berufsleben. Der 

Autozulieferer möchte Chancen aufzei-

gen – und bei den Tüftlern, Machern 

und Denkern von morgen spielerisch 

Begeisterung für Technik und Naturwis-

senschaften wecken. Neben Projekten 

wie der „Woche der Bionik“ oder „Meet 

Your Future“ gibt Continental in Wal-

tershausen regelmäßig Werksführun-

gen und Workshops. 

 

Beide Seiten profitieren von dem Aus-

tausch: Continental, weil es vielleicht 

den ein oder anderen klugen Kopf aus 

der Region für Technik und Naturwis-

senschaft begeistern kann und die Schü-

ler, weil sie Einblicke in mögliche Berufe 

bekommen. Genau dies will Continen-

tal: jungen Menschen in Zeiten von sich 

verändernden Berufsbildern und Globa-

lisierung berufliche Chancen in der Re-

gion aufzeigen. 

(Quelle: vgl. https://www.landderpotenzi-

ale.de/blogbeitraege/continental-ag-gewin-

ner-auf-beiden-seiten/) 

 

Weitere Angebote… 

Landkreis Gotha Praktikumskalender (wird 

jährlich aktualisiert), bietet eine Übersicht 

über Schulen, Klassen u. deren jeweilige Prak-

tikumszeiten 

(Quelle: http://www.gotha.de/fileadmin/user_up-

load/wirtschaft/2017/Landkreis_Gotha_Prakti-

kumskalender_schJhr_2017-2018.pdf)  

Tägliche Listung aktueller Stellenausschrei-

bungen, Praktika, freier Ausbildungsplätze in 

Zusammenarbeit mit der ThAFF sowie Verlin-

kung der Lehrstellenbörsen von IHK u. HWK. 

(Quelle: http://www.gotha.de/wirtschaft-ar-

beit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-kar-

riere-arbeitsmarkt/thueringer-agentur-fuer-fach-

kraeftegewinnung.html)  

Jährlich stattfindende Ausbildungsbörse vom 

Landkreis Gotha in Zusammenarbeit mit der 

Agentur für Arbeit, der IHK, der Kreishandwer-

kerschaft, dem Firmenausbildungsverbund u. 

weiteren Kooperationspartnern in der gewerb-

lich-technischen Berufsschule „Hugo Mairich“ 

(14./15.09.2018). 

(Quelle: https://www.gotha.de/wirtschaft-ar-

beit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-kar-

riere-arbeitsmarkt/berufsorientierung.html) 

https://www.landderpotenziale.de/blogbeitraege/continental-ag-gewinner-auf-beiden-seiten/
https://www.landderpotenziale.de/blogbeitraege/continental-ag-gewinner-auf-beiden-seiten/
https://www.landderpotenziale.de/blogbeitraege/continental-ag-gewinner-auf-beiden-seiten/
http://www.gotha.de/fileadmin/user_upload/wirtschaft/2017/Landkreis_Gotha_Praktikumskalender_schJhr_2017-2018.pdf
http://www.gotha.de/fileadmin/user_upload/wirtschaft/2017/Landkreis_Gotha_Praktikumskalender_schJhr_2017-2018.pdf
http://www.gotha.de/fileadmin/user_upload/wirtschaft/2017/Landkreis_Gotha_Praktikumskalender_schJhr_2017-2018.pdf
http://www.gotha.de/wirtschaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/thueringer-agentur-fuer-fachkraeftegewinnung.html
http://www.gotha.de/wirtschaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/thueringer-agentur-fuer-fachkraeftegewinnung.html
http://www.gotha.de/wirtschaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/thueringer-agentur-fuer-fachkraeftegewinnung.html
http://www.gotha.de/wirtschaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/thueringer-agentur-fuer-fachkraeftegewinnung.html
https://www.gotha.de/wirtschaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/berufsorientierung.html
https://www.gotha.de/wirtschaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/berufsorientierung.html
https://www.gotha.de/wirtschaft-arbeit/berufsorientierung-ausbildung-jobs-und-karriere-arbeitsmarkt/berufsorientierung.html
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 Arbeitskreis Ilm-Kreis

Projekttag „Ein Tag im Unternehmen“ 

erreichte zuletzt am 07.11.2017 rund 

554 Schüler aus 12 Schulen. Am 

06.11.2018 findet der nächste Projekt-

tag statt. 

 

Ziel der erneuten Auflage des bereits 

mehrfach erprobten Praxisbausteines 

ist die Vorstellung von Ausbildungsbe-

rufen oder akademischen Berufsfeldern 

für das Schülerbetriebspraktikum in den 

Klassenstufen 9 und 10 an Regelschu-

len, Gemeinschaftsschulen und Gymna-

sien. Die Schüler erlangen dabei spezifi-

sches Wissen über die Berufsbilder, de-

ren Anforderungen und den Struktur-

wandel. Sie suchen zielgerichtet nach 

berufsbezogenen Informationen und 

erkunden die Merkmalsbereiche der 

Ausbildungsfähigkeit. Am Projekttag 

„Ein Tag im Unternehmen“ beteiligen 

sich jährlich ca. 50 Unternehmen und 

unterbreiten den Schülern bis zu 80 ver-

schiedene Angebote. 

(Quelle: vgl. https://www.initiative-erfurter-

kreuz.de/projekttag.html)  

 

 

Kurzer Rückblick… 

Anlässlich seines 20-jährigen Bestehens hat 

der Arbeitskreis Ilm-Kreis SCHULEWIRTSCHAFT 

Thüringen zur Herbsttagung am 10.11.2017 in 

das Rathaus Stadtilm eingeladen. Bürgermeis-

ter Lars Petermann eröffnete die Tagung. 

Thomas Umbreit vom Vorstand SCHULE stellte 

seinen Arbeitskreis vor und erläuterte die neue 

Struktur sowie neue Arbeitsvorhaben des 

Netzwerkes. Mit der SCHULEWIRTSCHAFT-Eh-

rennadel wurde Dieter Holletschke für seine 

langjährige Mitarbeit im Netzwerk ausgezeich-

net. Er übergab den Staffelstab an Franz-Josef 

Willems von der Initiative Erfurter Kreuz e. V., 

der fortan den Vorsitz WIRTSCHAFT im regio-

nalen Arbeitskreis übernimmt. Nadine Werlich 

der IHK Ostthüringen zu Gera sowie Jana Wag-

ner vom Bildungswerk Großbreitenbach wur-

den auf Landesebene für ihre Teilnahme am 

SW-Preis „Das hat Potenzial“ geehrt. Dr. Se-

bastian Kunte von der Joachim Herz Stiftung 

Hamburg präsentierte ein Wirtschaftsspiel für 

den Unterricht – Isle of Economy – ein Plan-

spiel zum Erlernen wirtschaftlicher Zusam-

menhänge. Eine Diskussionsrunde zum Thema 

Digitalisierung brachte viele Anregungen und 

Beispiele aus den verschiedenen regionalen 

Arbeitskreisen, wie z. B. die Entwicklung eines 

3D Innovationszentrums, der JenaJobBlog, der 

Datenschutztag, das Online-Tool „Gute Berufs-

orientierung“, 3D-Drucker im Unterricht etc. 

Herzlichen Dank an unsere Gastgeber für die 

gelungene Herbsttagung! 

 
Quelle: © Umbreit/AK Ilm-Kreis 

https://www.initiative-erfurter-kreuz.de/projekttag.html
https://www.initiative-erfurter-kreuz.de/projekttag.html


19 
 

Dienstberatungen der Schulen im Un-

ternehmen vermittelt der Arbeitskreis 

Ilm-Kreis auf Wunsch interessierter Leh-

rerkollegien. 

 

Neben einer Vorstellung des Unterneh-

mens und einem Betriebsrundgang sind 

Gespräche rund um das Thema Ausbil-

dung, Zukunftsperspektiven und Fach-

kräftenachwuchs möglich. Auch ein 

schulinterner Teil kann im Unterneh-

men stattfinden. 2017 wurde das Ange-

bot allen weiterführenden Schulen un-

terbreitet. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kurz notiert… 

Eine Vorlesung zu den „Basics des Lernens“ 

(Referent: Dr. Jantowski) fand am 08.01.2018 

in der Staatlichen Regelschule „Robert Bosch“ 

in Arnstadt für alle interessierten Unterneh-

mer im Netzwerk statt. 

11. Berufsinformationsmesse am Erfurter 

Kreuz (27.01.2018): Hauptzielgruppe der 

Berufsinformationsmesse sind Schüler der 

Klassenstufe 7 sowie deren Eltern und Lehrer. 

Das Industriegebiet „Erfurter Kreuz“ ist das 

größte Industriegebiet Thüringens. Die Messe 

informiert, welche Ausbildungsmöglichkeiten 

es an diesem Standort gibt. 

(Quelle: https://www.initiative-erfurter-

kreuz.de/aktuell/presse/presseinformationen/ein-

zelansicht-presseinfo/article/berufe-mit-zukunft-

11-berufsinformationsmesse-am-erfurter-kreuz-

am-27-januar-2018.html) 

Auf der Internetseite: http://www.tria-on-

line.eu/Arbeitskreis-em-SCHULE-em-

WI.48.0.html veröffentlicht der Arbeitskreis 

Ilm-Kreis… 

 eine Übersicht über ständige Angebote 

zur Beruflichen Orientierung im Ilm-Kreis. 

Kategorisiert nach Angebot/Projekt, Ziel & 

Inhalt, Zielgruppe, Veranstalter/Ansprech-

partner, Weitere Infos. 

 

 den Praktikumskalender Ilm-Kreis, der 

eine Übersicht über Schulen, Klassen u. de-

ren jeweilige Praktikumszeiten bietet (wird 

jährlich im Mai aktualisiert). 

 

 den Berufsorientierungskalender, der Ju-

gendlichen für den Ilm-Kreis u. benach-

barte Regionen zahlreiche Möglichkeiten 

aufzeigt, sich zur Berufs- u. Studienwahl zu 

informieren sowie eine Übersicht der ver-

schiedenen Veranstaltungen bietet. 

https://www.initiative-erfurter-kreuz.de/aktuell/presse/presseinformationen/einzelansicht-presseinfo/article/berufe-mit-zukunft-11-berufsinformationsmesse-am-erfurter-kreuz-am-27-januar-2018.html
https://www.initiative-erfurter-kreuz.de/aktuell/presse/presseinformationen/einzelansicht-presseinfo/article/berufe-mit-zukunft-11-berufsinformationsmesse-am-erfurter-kreuz-am-27-januar-2018.html
https://www.initiative-erfurter-kreuz.de/aktuell/presse/presseinformationen/einzelansicht-presseinfo/article/berufe-mit-zukunft-11-berufsinformationsmesse-am-erfurter-kreuz-am-27-januar-2018.html
https://www.initiative-erfurter-kreuz.de/aktuell/presse/presseinformationen/einzelansicht-presseinfo/article/berufe-mit-zukunft-11-berufsinformationsmesse-am-erfurter-kreuz-am-27-januar-2018.html
https://www.initiative-erfurter-kreuz.de/aktuell/presse/presseinformationen/einzelansicht-presseinfo/article/berufe-mit-zukunft-11-berufsinformationsmesse-am-erfurter-kreuz-am-27-januar-2018.html
http://www.tria-online.eu/Arbeitskreis-em-SCHULE-em-WI.48.0.html
http://www.tria-online.eu/Arbeitskreis-em-SCHULE-em-WI.48.0.html
http://www.tria-online.eu/Arbeitskreis-em-SCHULE-em-WI.48.0.html
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 Arbeitskreis Jena/Saale-Holzland-Kreis

Jährlicher Berufs-Info-Markt am zwei-

ten März-Wochenende in Jena: 

 
Quelle: © Klein/AK Jena/Saale-Holzland-Kreis 

Am Samstag, den 10.03.2018, jährte 

sich der vom Arbeitskreis SCHULEWIRT-

SCHAFT Jena/Saale-Holzland-Kreis orga-

nisierte Berufs-Info-Markt im Volkshaus 

in Jena bereits zum 25. Mal. Er gilt als 

die Informationsplattform für Berufs-

ausbildungen und Studienmöglichkei-

ten in der Region. Wie ein Magnet zieht 

der Berufs-Info-Markt jedes Jahr zahl-

lose junge Menschen an, die sich über 

Ausbildungs- und Studienmöglichkeiten 

informieren wollen.  

Ziel der Veranstaltung ist es, junge Men-

schen über die Möglichkeiten und Chan-

cen für ihren Berufseinstieg und die spä-

tere Karriere zu begeistern. Ihnen die 

Möglichkeit zu geben, sich zu informie-

ren, zu orientieren und ihre Vorstellun-

gen mit den tatsächlichen Gegebenhei-

ten abzugleichen. 

Neben der großen Auswahl an Ausbil-

dungsmöglichkeiten, treffen sie an den 

Ständen auf kompetente Ansprechpart-

ner. Insgesamt werden von den Ausstel-

lern über 180 Ausbildungsberufe vorge-

stellt. Hinzu kommen zahlreiche  

Studiengänge der regionalen Hochschu-

len sowie duale Studienangebote der 

Unternehmen bzw. Institutionen. 

(Quelle: vgl. Presseinformation der Agentur für 

Arbeit Jena vom 12.03.2018) 

 

Berufsfachschüler erfolgreich beim 

Schülerwettbewerb der bpb 

 
Quelle: © Kappitz/Sparkasse Jena-Saale-Holzland 

Die Sparkasse Jena, Gründungsmitglied 

und seit 25 Jahren aktiv im Arbeitskreis 

SCHULEWIRTSCHAFT tätig, unterstützte 

Jenaer Berufsfachschülerinnen und -

schüler bei ihrer Teilnahme am Wettbe-

werb "Hände weg vom Bargeld?". Unter 

anderem stellten sich Mitarbeiter des 

Geldinstitutes für Expertengespräche 

zur Verfügung. Die zwei entstandenen 

Wettbewerbsbeiträge in Form von Zei-

tungsseiten erreichten im bundeswei-

ten Wettbewerb vordere Plätze, die mit 

einer Prämierung der Schüler verbun-

den waren. 

(Quelle: Brömel/AK Jena/Saale-Holzland-Kreis) 
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2. Regionaldialog Jena zur Digitalen 

Wirtschaft und Wissenschaft 

Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft 

Jena mbH lud am 14.05.2018 Vertreter 

aus Jenaer Netzwerken, Unternehmen, 

Hochschulen und anderen Institutionen 

ein, um zu erarbeiten, welche Maßnah-

men auf Landesebene, durch die Stadt 

Jena sowie von den Akteuren der Digita-

len Wirtschaft und Wissenschaft konzi-

piert beziehungsweise umgesetzt wer-

den können. 

Es ging um konkrete Schritte, den Digi-

talstandort Jena zu entwickeln sowie für 

Fachkräfte sichtbar und attraktiv zu ge-

stalten. Nach einem interessanten 

Statement des zuständigen Ministers 

Wolfgang Tiefensee wurde an vier The-

mentischen gearbeitet. Auch bei diesem 

Regionaldialog fungierte der Arbeits-

kreis Jena/Saale-Holzland-Kreis als The-

men-Moderator. 

 
Quelle: © Brömel/AK Jena/Saale-Holzland-Kreis 

Dr. Claus Rose (AK SCHULEWIRT-

SCHAFT) und Dr. Christina Walter (wi-

telo e. V.) moderierten die Gesprächs-

runde zum Thema "Interessenförde-

rung MINT und berufliche Bildung". 

Visitenkartenparty des Bundesverban-

des der Mittelständischen Wirtschaft 

Der Bundesverband der Mittelständi-

schen Wirtschaft (BVMW) Jena/Saale-

Holzland-Kreis lud zu seiner 20. Ost- 

thüringer Visitenkartenparty am  

19.04. 2018 in das Jenaer Autohaus Fi-

scher ein – und viele kamen. 

 
Text/Bildquelle: © Brömel/AK Jena/Saale-Holzland-Kreis 

Durch Vermittlung des Arbeitskreises 

SCHULEWIRTSCHAFT erhielt das Unter-

richtsprojekt JenaJobBlog der Karl-Volk-

mar-Stoy-Schule Jena die Gelegenheit, 

sich bei der Veranstaltung zu präsentie-

ren und den Geschäftsführer des 

BVMW, Dietmar Winter, zu intervie-

wen. Unternehmer, Vertreter der Stadt-

verwaltung, Politiker, Vertreter von 

Hochschulen, Institutionen und der 

JenaJobBlog nutzten die Veranstaltung, 

um persönliche Kontakte zu knüpfen o-

der bestehende aufzufrischen. 

Info… 

Mitarbeit: Der Arbeitskreis Jena/Saale-Holz-

land-Kreis arbeitet darüber hinaus in der Alli-

anz für Fachkräfte der Wirtschaftsförderungs-

gesellschaft Jena und im Jenaer Bündnis für Fa-

milie mit.
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 Arbeitskreis Landkreis Eichsfeld

Regionales Netzwerk arbeitet zur Si-

cherung des Fachkräftenachwuchses 

„Erfolgreich zur Berufswahl“ 

Der Arbeitskreis SCHULEWIRTSCHAFT 

Eichsfeld, in Kooperation mit dem Staat-

lichen Schulamt Nordthüringen und 

dem Wirtschaftsforum Eichsfeld e. V., 

startet erneut die Initiative zur Fach-

kräftesicherung im Eichsfeld. 

Nach Auswertung der bereits gesam-

melten Erfahrungen und Erfolge aus 

den ersten Projektjahren haben sich ne-

ben dem Arbeitskreis Landkreis Eichs-

feld weitere Partner, wie der Firmen-

ausbildungsverbund Nord-West-Thürin-

gen e. V. und die Kreishandwerker-

schaft Nordthüringen der Initiative an-

geschlossen. Ca. 20 Unternehmen der 

Region beteiligten sich bisher und es 

können sich gerne noch weitere an-

schließen. 

Ziel ist es hierbei, einerseits den Fach-

kräftenachwuchs in der Region nachhal-

tig zu sichern und andererseits die Schu-

len und Schüler bei einer zielgerichteten 

und erfolgreichen Berufswahl zu unter-

stützen. 

Das Projekt „Erfolgreich zur Berufswahl“ 

wird durch den Arbeitskreis terminiert, 

strukturiert sowie organisiert. Es eröff-

net den Unternehmen aus Industrie und 

Handwerk sowie den regionalen Schu-

len effektive Möglichkeiten der Mitar-

beit.  

Das Projekt wird in zwei bzw. drei Schrit-

ten realisiert: 

1. Teilnehmende Unternehmen stellen 

sich in der Schule vor 

2. Schüler absolvieren optional einen 

Schnuppertag in Unternehmen 

3. Praktika in den Unternehmen berei-

ten die Berufswahl des Schülers vor und 

geben den Unternehmen gleichzeitig 

die Chance, geeignete Schüler/Bewer-

ber näher kennenzulernen 

 

An dem Projekt können Schüler der 

Klassenstufe 9 der Regelschulen und 

Gymnasien und aus Vollzeitschulformen 

der Berufsbildenden Schule im Land-

kreis Eichsfeld teilnehmen.  

 

 

Kurz notiert… 

bot – Berufsorientierungstag im Landkreis 

Eichsfeld am 09.11.2018 bereits zum 17. Mal. 

Möglichkeit mit insgesamt über 70 Firmen, 

Handwerkern, Einrichtungen, Universitäten u. 

Hochschulen vor Ort in Kontakt zu kommen.
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 Arbeitskreis Landkreis Nordhausen

Arbeitskreisauftakt im Schachtbau 

Nordhausen 

Zu Beginn des neuen Ausbildungs- und 

Schuljahres 2018/2019 startete der Ar-

beitskreis SCHULEWIRTSCHAFT des 

Landkreises Nordhausen, der sich als ein 

verbindendes Angebot versteht, mit ei-

nem Treffen im Schachtbau Nordhau-

sen. 

Eingeladen waren Verantwortliche aus 

Schulverwaltung, Unternehmen und 

der Beruflichen Orientierung in den 

Schulen, um Schwerpunkte der Zusam-

menarbeit für die kommende Zeit abzu-

stimmen. 

Die Teilnehmenden bekamen einen Ein-

blick in das gastgebende Unternehmen 

und sein intensives Bestreben, Aus- und 

Fortbildung erfolgreich zu etablieren. In 

den Werkstätten der Schweißerqualifi- 

 

 

 

 

 

 

 

 

kation bzw. der zukünftigen Konstrukti-

ons- und Zerspanungsmechaniker über-

zeugten sich die Anwesenden von den 

Möglichkeiten der qualitativ hochwerti-

gen Ausbildung im Schachtbau Nord-

hausen. Im Verlauf der weiteren Ge-

spräche wurde durch den Vorstand des 

Arbeitskreises SCHULEWIRTSCHAFT das 

Bedürfnis von Schulen und Unterneh-

men aufgegriffen, Möglichkeiten der 

Kooperationen vielfältiger und flexibel 

zu begleiten. Hierzu wird noch im 

Herbst zu einem erneuten Treffen inte-

ressierter Betriebe und Berufsberater 

eingeladen. 
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 Arbeitskreis Neudietendorf

Hereinspaziert – zur ersten schuleige-

nen Berufsorientierungsmesse am vBG 

Dieser Aufforderung folgten am 

19.02.2018 zahlreiche Schüler der Jahr-

gangsstufen 10, 11 und 12, einige davon 

zusammen mit ihren Eltern. An den 

Ständen der Universität Erfurt, der Bau-

haus Universität Weimar, der Hoch-

schule Schmalkalden, der Ernst-Abbe-

Hochschule Jena sowie der Dualen 

Hochschule Gera-Eisenach standen Stu-

dienberater parat, um die Fragen der In-

teressierten zu beantworten. 

 
Quelle: © privat 

Der Berufsberater der Agentur für Ar-

beit gab Hinweise zu den Chancen auf 

dem Arbeitsmarkt. Die Vertreterinnen 

der AOK Plus konnten zum Thema Ver-

sicherung und Finanzierung eines Studi-

ums Auskunft geben. Am Stand der Pa-

ritätischen BuntStiftung konnten die 

Schüler Genaueres zum Freiwilligen So-

zialen Jahr erfahren. 

Zwei Studierende waren als Vertreter 

der Studienstiftung des Deutschen Vol-

kes zu der Veranstaltung gekommen, 

um zu erläutern, welche Voraussetzun-

gen es für ein Stipendium gibt und wie 

man sich darum bewirbt. Besonders er-

freulich war die Anwesenheit ehemali-

ger Schüler des Gymnasiums, die von ih-

rem bisherigen Weg berichteten, von 

Auslandsaufenthalten und erfolgrei-

chen Abschlüssen auf dem Berufsweg.  

Alle Schüler, die sich im Vorfeld einen 

Platz beim Probe-Assessment-Center 

gesichert hatten, konnten bei den Ver-

tretern der Kreissparkasse Gotha erle-

ben, wie solch ein Assessment-Center 

(AC) abläuft und ob sie mit den gestell-

ten Aufgaben hätten fertig werden kön-

nen. Es hat allen Beteiligten sichtlich ge-

fallen, auch aufgrund der Wahl der 

Räumlichkeit – das AC fand in der Bar 

des Bürgerhauses statt! Das Feedback 

von Besuchern, Vertretern der Hoch-

schulen und anwesenden Lehrern fiel 

insgesamt positiv aus. […] 

(Quelle: http://wordpress.von-buelow-gym-

nasium.de/2018/02/)  

http://wordpress.von-buelow-gymnasium.de/2018/02/
http://wordpress.von-buelow-gymnasium.de/2018/02/
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 Arbeitskreis Saale-Orla-Kreis

Aktion Starke Schulgemeinschaft 

Ein Projekt zur Förderung von Initiativen 

zur Verbesserung der Lernumgebung  

oder des Schulklimas durch den Arbeits-

kreis SCHULEWIRTSCHAFT des Saale-

Orla-Kreises. Von Schülern, Eltern und 

Lehrern gemeinsam geplante Projekte, 

die das WIR-Gefühl stärken, die Integra-

tion aller Kinder begünstigen, sich ge-

gen Gewalt und Drogen stark machen  

oder Verschönerungsaktionen, können 

sich jährlich bewerben und finanzielle 

Zuwendungen für ihr Vorhaben erhal-

ten. 

 

Technikolympiade der 9. Klassen 

Der Arbeitskreis Saale-Orla-Kreis organi-

siert jedes Schuljahr (zuletzt am 

25.04.2018) eine Technikolympiade für 

Regelschüler. Pro Schule kann ein Schü-

ler-Zweierteam der 9. Klassenstufe an 

der Olympiade im Aus- und Weiterbil-

dungszentrum in Schleiz teilnehmen. 

Es gibt eine zentrale Aufgabenstellung, 

deren Fokus auf den Umgang mit Werk-

zeugen und Maschinen, Lesen und An-

fertigen von Zeichnungen und Skizzen, 

Erstellung eines Arbeitsablaufplanes so-

wie Herstellung eines Werkstückes ge-

richtet ist. 

 

Die Schüler haben vier Stunden Zeit zur 

Bearbeitung der Aufgaben und noch-

mals 30 Minuten zum Lösen einer Theo-

rie-Aufgabe. Für die besten Teams wer-

den Urkunden ausgestellt und kleine 

Anerkennungsprämien verliehen. 

 

Kurz notiert… 

Rechenmeister ist ein jährlich stattfindender 

Kopfrechenwettbewerb für Grundschüler der 

4. Klassen an allen Grundschulen im Saale-

Orla-Kreis. 

Ehrung der besten Schulabschlüsse der Regel- 

u. Gemeinschaftsschulen sowie der Gymna-

sien des Landkreises (jährlich). „Leistung lohnt 

sich“ – die jeweils 10 besten Abiturienten u. 

Realschüler erhalten Geldprämien. 

Messe „Berufe aktuell“ - Informationsmesse 

für Schüler und Bildungsinteressierte mit Bera-

tungsangeboten von Unternehmen u. Hand-

werksbetrieben der Region, Agentur für Ar-

beit, HWK, IHK, Landwirtschaftsamt, Bildungs-

dienstleister, Verbände, Bundeswehr u. Polizei 

(zuletzt am 21.04.2018 in Pößneck).
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 Arbeitskreis Schmalkalden/Meiningen/Suhl

Initiative „Entdeckungsreise durch die 

Gewerbegebiete“ 

Am 15.06.2018 organisierten bereits 

zum 6. Mal die Stadt Steinbach-Hallen-

berg, die Staatlichen Regelschulen 

Steinbach-Hallenberg, der Gewerbever-

ein und ansässige Unternehmen im Rah-

men von SCHULEWIRTSCHAFT eine Ent-

deckungsreise in Berufswelten für Schü-

ler der 7., 8. und 9. Klasse. 20 Unterneh-

men beteiligten sich - es wurden Unter-

nehmensbesuche, praktische Aktivitä-

ten zum „Testen“ der Berufe, Wirt-

schaftsgeschichte, Transport, Mittages-

sen, Tombola sowie einen Ausbildungs-

berufe-Katalog geboten. Die Idee dafür 

existiert seit 2013 und bietet den Ju-

gendlichen Einblick in das produzie-

rende Gewerbe ihrer Heimatstadt und 

den dortigen beruflichen Möglichkei-

ten. Gleichsam werden sie auf verfüg-

bare Ausbildungsplätze aufmerksam ge-

macht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziele sind v. a. 

 Wecken des Interesses für die heimi-

sche Wirtschaft bei den Schülern, 

 Verringerung von Berührungsängs-

ten durch praxisnahe Berufliche Ori-

entierung 

 Förderung von Talenten und Neigun-

gen im Vorfeld der Berufswahl 

 den Berufsalltag „zum Anfassen“ 

und mit allen Sinnen kennen lernen 

 Beitrag zur Sicherung des Fachkräf-

tebedarfs in der Region 

 Win-Win-Situation für alle Beteilig-

ten (Unternehmen suchen Fach-

kräfte und Auszubildende, Schüler 

suchen Ausbildungsplätze, Lehrab-

brüche vermeiden, umliegende Ge-

meinden reduzieren Abwanderung)  
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Besuchstag im BTZ Rohr 

Anfang des Jahres am 24.01.2018 be-

suchten Schüler der Klassen 9 der  

RS Berka-Werra das Berufsbildungs- 

und Technologiezentrum (BTZ) Rohr-

Kloster. Das BTZ ist organisatorischer 

Bestandteil und Bildungsdienstleister 

der Handwerkskammer Südthüringen 

und ist heute eines der modernsten und 

innovativsten Berufsbildungszentren 

des Handwerks in Deutschland. Nach 

der Begrüßung und Vorstellung des BTZ 

durch Frau Greiser, wurden die Schüler 

entsprechend ihrer Interessen in ver-

schiedene Arbeitsbereiche eingeteilt. Es 

konnte zwischen fünf Bereichen ge-

wählt werden: Ernährung/Bäcker, Farb-

technik/Raumgestaltung, Körperpflege, 

Metall/Fertigungstechnik sowie Schwei-

ßen. In jedem Bereich wurden die Schü-

ler durch die jeweiligen Ausbilder be-

treut und durften sich an bereichstypi-

schen Aufgaben ausprobieren, z. B. Her-

stellen eines Quarkteigs, Flechten ver-

schiedener Frisuren, Anfertigen eines 

Kerzenständers aus Metall, Erstellen 

von Mustertafeln, Übungen im WIG-

Schweißen etc. 

Nebenbei erhielten die Schüler zusätzli-

che Informationen zu Ausbildungsberu-

fen und konnten so ihre Vorstellungen 

mit dem Erlebten reflektieren und ihre 

Berufswünsche überdenken oder sogar 

festigen.   

 



28 
 

 Arbeitskreis Sonneberg/Hildburghausen

Kurzübersicht über Aktionen, Veran-

staltungen – vergangen und geplant 

Azubi-Speed-Dating am 28.02.2018 in 

der Industrie- und Handelskammer 

Südthüringen, Niederlassung Sonne-

berg mit 20 Ausstellern und 156 ange-

botenen Ausbildungsplätzen. Unterneh-

men und potenzielle Azubis konnten 

sich in Form von kurzen ca. zehnminüti-

gen „Dates“ kennenlernen (mit der Op-

tion auf weitere, umfangreichere oder 

spätere Gespräche). 

 

Der Tag der Ausbildungschance am 

12.06.2017 im Landratsamt Hild-

burghausen und in der Industrie- und 

Handelskammer Südthüringen, Nieder-

lassung Sonneberg bot die Möglichkeit 

auf individuelle regionale Beratung von 

Schülern und Ausbildungsinteressierten 

zu den Chancen und Ausbildungsmög-

lichkeiten der Region.   

 

 

 

BUS – Berufs- und Studienorientie-

rungstag am 22.03.2018 im Staatlichen 

Berufsbildenden Schulzentrum Hild-

burghausen mit ca. 300 Besuchern und 

45 Ausstellern. Eine 

jährliche Ausbil-

dungsmesse über 

alle Branchen, Be-

rufsfelder und Studi-

enmöglichkeiten. 

DSB-Digitales schwarzes Brett ist ein 

Projekt der Industrie- und Handelskam-

mer Südthüringen mit einem Großflä-

chenmonitor in Schulen, der mittig ge-

teilt auf der einen Seite Vertretungs-

pläne und Infos der Schule anzeigt und 

auf der anderen Seite Informationen zur 

Beruflichen Orientierung und Ausbil-

dungsplatzangeboten der regionalen 

Ausbildungsunternehmen. Zusätzlich 

können alle Informationen mobil über 

personalisierte Apps abgerufen werden. 

Aktive Applikationen LK HBN/SON 2018: 

SBBS Sonneberg, SBBZ Hildburghausen 

(berufliches Gymnasium), staatliches 

Gymnasium „Georgianum“ Hild-

burghausen, staatliches Hennebergi-

sches Gymnasium „Georg Ernst“ Schleu-

singen. 

INDUSTRIE INTOUCH in regionalen In-

dustrieunternehmen im Thüringer 

Wald. Veranstalter und Organisator ist 

der forum Thüringer Wald e. V. in Ko-

operation mit der Industrie- und Han-

delskammer Südthüringen. Unter dem 



29 
 

Motto „ANFASSEN, DABEI SEIN und ER-

LEBEN“ öffnen Industrieunternehmen 

im Thüringer Wald ihre Türen und laden 

zu einem spannenden Programm mit 

exklusivem Ein-

blick hinter die 

Kulissen ein. Be-

sonders Schul- 

und Studienabgänger, Bewerber für ei-

nen Ausbildungsplatz oder ein Prakti-

kum, Arbeitssuchende, Pendler sowie 

Fachkräfte und auch allgemein Interes-

sierte sind zur Industrie inTouch herzlich 

willkommen. Es werden zahlreiche Ver-

anstaltungen in den Unternehmen orga-

nisiert, die neben Firmenrundgängen, 

Unternehmenspräsentationen und Be-

sucherforen auch spezielle Angebote 

für Schul- und Studienabgänger sowie 

Fachkräfte bereithalten. 

 

Die Jugend Community t-wood.de ist 

eine Kampagne für alle Jugendlichen im 

Thüringer Wald. Der Verein forum Thü-

ringer Wald, der für das Regionalmarke-

ting verantwortlich ist, hat t-wood.de 

im Jahr 

2011 ins 

Leben gerufen. Im Mittelpunkt steht das 

Internetportal, welches zu den Themen: 

#Karriere, #Leben, #Events immer die 

neusten Tipps und Tricks auf Lager hat. 

Berufsinformationsmesse Hild-

burghausen am 01.09.2018 im Staatli-

chen Berufsbildenden Schulzentrum 

Hildburghausen ist 

eine jährliche Aus-

bildungsmesse über 

alle Branchen und 

Berufsfelder und 

Studienmöglichkei-

ten vom Anlagen-

mechaniker bis zum 

Zahntechniker. Ver-

anstalter ist die Industrie- und Handels-

kammer Südthüringen in Kooperation 

mit der Arbeitsagentur Suhl und Hand-

werkskammer Südthüringen.  

 

RAM - Regionale Aus- und Fortbil-

dungs-Messe am 10.11.2018 in der 

Staatlichen Berufsbildenden Schule 

Sonneberg ist ebenfalls eine jährliche 

und umfassende Ausbildungsmesse, 

dessen Veranstalter der Förderverein 

der Staatlichen Berufsbildenden Schule 

Sonneberg ist. Die RAM 2017 verzeich-

nete 77 Aussteller. 
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 Arbeitskreis Wartburgkreis/Eisenach

„Wir machen Technik erlebbar, komm 

und probier dich aus!“ lautete das 

Motto der Veranstaltung „Technik 

meets YOU. Ausbildungsmesse Wart-

burgregion – Deine Zukunft liegt hier“, 

die am 19. und 20.06.2018 bereits zum 

zweiten Mal auf dem Eisenacher Markt 

stattfand. Eingeladen waren vor allem 

Schüler aus Regelschulen der Klassen-

stufe 8 und 9 der Wartburgregion und 

Stadt Eisenach, die mit einem kostenlo-

sen Busservice problemlos zum Veran-

staltungsort gelangten. 

 
Quelle: © Tenzer 

An unterschiedlichen Arbeitsstationen 

konnten technikbegeisterte Jugendliche 

ihr Geschick unter Beweis stellen. Im 

Außenbereich stand der M+E InfoTruck, 

der Platz zum Ausprobieren und Experi-

mentieren bot, und ein Gabelstapler 

von der Firma Lindig, an dem mit der 

Unterstützung von Auszubildenden her-

umgeschraubt werden konnte. An ver-

schiedenen Ständen im Zelt wurden In-

formationen zu Unternehmen, Ausbil-

dungsmöglichkeiten und Zukunftsper-

spektiven geboten sowie wertvolle 

Tipps zu Berufswahl und Schülerprak-

tika. Ausbilder und Auszubildende aus 

elf Unternehmen standen den Interes-

sierten Rede und Antwort und hatten 

spannende Aktionen vorbereitet. „Un-

ser Anspruch ist es, unsere Schüler der 

Region für Technik zu begeistern und 

die Wartburgregion als starken Wirt-

schaftsstandort zu präsentieren“, so Da-

niela Tenzer (BMW Group Werk Eisen-

ach), die zusammen mit Kristin Flor-

schütz (Verband der Metall- und 

Elektro-Industrie in Thüringen e. V.) die 

Messe federführend organisiert haben. 

Beide freuten sich sehr über die Besu-

cherzahlen und die positive Resonanz. 

In zwei Jahren ist daher die nächste 

„Technik meets YOU“ geplant. 

Beispiele aus der Reihe: „Lehrer besich-

tigen Betriebe“ 

Damit auch Lehrer über Unternehmen 

in der Region Bescheid wissen und im 

Unterricht davon berichten können, 

machten am 18.10.2017 fünf Lehrende 

des Berufsschulzentrums „Ludwig Er-

hard“ in Eisenach eine Betriebsbesichti-

gung im Unternehmen Feinmess Suhl 

GmbH. Im Jahr zuvor fand eine solche 

Veranstaltung schon bei der Firma 

Weidmüller GmbH statt. Die beteiligten 

Lehrer sind sich einig, dass es sich lohnt 

über den Tellerrand von Schule hinaus-

zublicken und auch die Schüler von den 

Erfahrungsberichten letztendlich nur 

profitieren können. Weitere Betriebs-

besichtigungen sind in Planung.
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Linktipps 
 

SCHULEWIRTSCHAFT 

www.schule-wirtschaft-thueringen.de 

www.schulewirtschaft.de 

www.schulewirtschaft-ostdeutschland.de 

Berufliche Orientierung 

www.netzwerk-berufswahlsiegel.de 

www.planet-beruf.de 

www.whatchado.com 

www.studienwahl.de 

www.abi.de 

www.beroobi.de 

MINT 

www.mintzukunftschaffen.de 

www.komm-mach-mint.de 

www.girls-day.de 

Ausbildung 

www.ausbildung.de 

www.bibb.de 

www.arbeitsagentur.de 

Sonstiges 

www.bildung-fuer-thueringen.de 

 

 

http://www.schule-wirtschaft-thueringen.de/
http://www.schulewirtschaft.de/
http://www.schulewirtschaft-ostdeutschland.de/
http://www.netzwerk-berufswahlsiegel.de/
http://www.planet-beruf.de/
http://www.whatchado.com/
http://www.studienwahl.de/
http://www.abi.de/
http://www.beroobi.de/
http://www.komm-mach-mint.de/
http://www.girls-day.de/
http://www.bibb.de/
http://www.arbeitsagentur.de/
http://www.bildung-fuer-thueringen.de/


32 
 

Mitmachen!
Sie sind interessiert oder möchten Teil des Netzwerkes werden? 

Dann nehmen Sie einfach Kontakt zu einem Arbeitskreis in Ihrer Nähe auf oder spre-

chen Sie uns direkt an. Die regionalen Arbeitskreise sowie SCHULEWIRTSCHAFT Thü-

ringen unterstützen Sie gern bei Ihren Ideen und Vorhaben.

Aufgaben für die SCHULEWIRTSCHAFT 

Arbeitskreise in Thüringen 

Im Mittelpunkt steht die Förderung der 

Ausbildungs- und Studierfähigkeit der Ju-

gendlichen als Teil ihrer Entwicklung und 

Lebenswegplanung und damit die Siche-

rung des Fachkräftebedarfs in der Region. 

Beispielhafte Veranstaltungen und Akti-

vitäten der Arbeitskreise 

Unterstützung bei der Organisation von Be-

triebserkundungen  

Unterstützung beim Bereitstellen außer-

schulischer Lernorte für das Praxislernen 

sowie für Schüler- und Lehrerpraktika in 

Unternehmen der Region 

regionale Berufsorientierungs- und Ausbil-

dungsmessen 

Lehrerfortbildung zum Thema Berufliche 

Orientierung 

Unterstützung der Aktionstage für Mäd-

chen und Jungen (Girls’Day und Boys’Day) 

 

 

 

 

 

Diese Handlungsempfehlungen basieren auf den 

SCHULEWIRTSCHAFT Prinzipien Ehrenamt, Partner-

schaft sowie Nachhaltigkeit. 

Arbeitsweise der Arbeitskreise 

Die Arbeit der Arbeitskreise SCHULEWIRT-

SCHAFT sollte perspektivisch ausgerichtet 

werden. Dabei kann sich ein neuer Arbeits-

kreis auch aus einem Projekt heraus etab-

lieren, um Ansätze und Kontakte dieses 

Projektes für die strategische Arbeit eines 

Arbeitskreises zu nutzen. 

Kriterien für die Arbeitsweise sind: 

Die Arbeit des Arbeitskreises wird durch 

die Akteure SCHULEWIRTSCHAFT organi-

siert und koordiniert. Den Vorsitz haben je-

weils eine ehrenamtliche Vertretung aus 

Schule und Wirtschaft. 

Die Treffen finden regelmäßig und für die 

Mitglieder planbar statt. 

Die Treffen sind zielorientiert. Wichtig ist 

die Verabredung konkreter, abrechenbarer 

Ziele und Arbeitsschwerpunkte. 

Der Treffpunkt des Arbeitskreises könnte 

umlaufend bei den verschiedenen Mitglie-

dern sein.  

Über jede Zusammenkunft wird Protokoll 

geführt. Die Protokolle werden zeitnah an 

alle Mitglieder des Arbeitskreises überge-

ben. 

Zu gegebenen Anlässen macht der Arbeits-

kreis seine Aktivitäten über Pressemittei-

lungen öffentlich und gute Beispiele wer-

den auf der Website SCHULEWIRTSCHAFT 

Thüringen dokumentiert.
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Profitieren! 
SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen bietet außerdem eine Praktikumsbörse an, die spezi-

ell Schüler der gymnasialen Oberstufe anspricht. Unternehmen, vor allem KMU, haben 

hier die Möglichkeit, Praktikumsangebote zu inserieren und mit der Zielgruppe in Kon-

takt zu kommen. Umgekehrt können auch Jugendliche ein Profil anlegen, ein Prakti-

kumsgesuch aufgeben und selbst nach geeigneten Schul- oder Ferienpraktika suchen. 

 

 

 

 

 

 

https://www.schule-wirtschaft-thueringen.de/sw-praktikumsboerse.html 

Vorteile für Schüler/-innen: 

- praxisnahe Berufliche Orientierung 

- passgenau für die akademische Lauf-

bahn 

- Praxisvorstellungen über akademische 

Arbeitsfelder 

- Kontakte zu potenziellen Arbeitgebern 

- mögliche Unterstützungsangebote für 

das Studium (auch Nebenjob) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vorteile für Unternehmen: 

- imagefördernd, Steigerung der Arbeit-

geberattraktivität 

- Kontakte, die auch während der Studi-

enphase fortgesetzt werden können 

- Vernetzung Studium und Wirtschaft 

- Wissenstransfer zwischen Hochschule 

Wirtschaft 

- Bewerberbindung 

https://www.schule-wirtschaft-thueringen.de/sw-praktikumsboerse.html
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Kontakte 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die aktuellen Ansprechpartner der jeweiligen Arbeitskreise sind auf der Website: 

https://www.schule-wirtschaft-thueringen.de zu finden. 

SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen erreichen Sie unter: 

c/o Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e. V. 

Geschäftsführerin: Anette Morhard 

Hochheimer Str. 47 

99094 Erfurt 

Fon: 0361 60 155 330 

Fax: 0361 60 155 399 

Mail: schule-wirtschaft@bwtw.de  

Web: https://www.schule-wirtschaft-thueringen.de 

https://www.schule-wirtschaft-thueringen.de/
mailto:schule-wirtschaft@bwtw.de
https://www.schule-wirtschaft-thueringen.de/
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Hinweise 

 

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in 

dieser Broschüre überwiegend die männliche 

Sprachform verwendet. Dies impliziert jedoch 

keine Benachteiligung des weiblichen Ge-

schlechts, sondern ist im Sinne der sprachli-

chen Vereinfachung als geschlechtsneutral zu 

verstehen. 

 

Die Inhalte der Broschüre wurden mit größter 

Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, Vollstän-

digkeit und Aktualität der Inhalte können wir 

jedoch keine Gewähr übernehmen. Die erstell-

ten Inhalte sind urheberrechtlich geschützt. 

Die Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung 

und jede Art der Verwertung bedürfen der vor-

herigen schriftlichen Zustimmung von SCHULE-

WIRTSCHAFT Thüringen. 

 

 

 

 

Impressum 
 

HERAUSGEBER 

SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen 

c/o Bildungswerk der Thüringer  

Wirtschaft e. V. 

Geschäftsführerin: Anette Morhard 

Hochheimer Str. 47 

99094 Erfurt 

Fon: 0361 60 155 330 

Fax: 0361 60 155 399 

Mail: schule-wirtschaft@bwtw.de  

Web: https://www.schule-wirtschaft-thuerin-

gen.de 

 

GESTALTUNG UND PRODUKTION 

Bildungswerk der Thüringer Wirtschaft e. V. 

Hochheimer Str. 47 

99094 Erfurt 

 

FOTOS (ohne Quellenvermerk) 

Florian Freund, SCHULEWIRTSCHAFT  

Deutschland 

 

TEXT (ohne Quellenvermerk) 

Zusammenarbeit von Akteuren der reg. 

Arbeitskreise und SCHULEWIRTSCHAFT          

Thüringen 

 

DANK 

Für die konstruktive Zuarbeit bedanken wir 

uns bei den Mitgliedern der reg. Arbeitskreise 

von SCHULEWIRTSCHAFT Thüringen. 

 

STAND 

August 2018

Gefördert durch den Freistaat Thüringen aus Mitteln des Europäischen Sozialfonds. 

mailto:schule-wirtschaft@bwtw.de
https://www.schule-wirtschaft-thueringen.de/
https://www.schule-wirtschaft-thueringen.de/
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